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Ftalieniſche
grkutsk von Deutſchen und

Leſterreichern beſetzt
W T London 26 Juni Reuter meldet

aus Charbin Oeſterreichiſch deutſche
Kriegsgefangene haben Jrkutsk beſetzt
Die Tſchecho Slowaken haben ſich in der Rich
tung Krasnojarsk zurückgezogen

Dieſe Meldung klingt wenig glaubhaft und bedarf
noch der Beſtätigung

W T Großes Hauptquartier 30 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn den Kampfabſchnitten nördlich der Lys und ſüd
lich der Aisne hielt tagsüber erhöhte Artillerie
tätigkeit an Am Abend lebte ſie auch an der übrigen
Front zwiſchen Yſer und Marne auf Kleinere
Jnfanteriegefechte

Bei ſtärkeren Vorſtößen des Feindes ſüdlich des
Ourcq und bei erfolgreicher eigener Unternehmung
am Hartmannsweilerkopf machten wir Ge
fangene

Leutnant Udet errang ſeinen 36 Leutnant
Löwenhardt ſeinen 31 Luftſieg Leutnant
Jakobs ſchoß in den letzten Tagen ſeinen 20 21 und

r ab

W T Berlin 30 Juni abends
Von den Kampffronten nichts Neues

Nach den ergebnisloſen Angriffen der Engländer
und Franzoſen am 28 Juni unternahmen die Entente
truppen am 29 Juni lediglich Patrouillenvorſtöße am
Zillebeker See ſowie nördlich der Ancre die leicht ab

en wurden Der Vorſtoß einer Kompagnie ſüd
ich der Straße Amiens Roye wurde im Gegenſtoß zu
rückgeworfen Kleinere deutſche Vorſtöße brachten
mehrfach Gefangene ein ſo beiderſeits der Ourcg und
ſüdlich Altklirch Südweſtlich Reims wurden 27 Jtalie
ner weſtlich Soiſſons 70 Franzoſen gefangen

W T
40 Luftſiege in 3 Tagen

Bei reger Flugtätigkeit an der Weſtfront waren
unſere Luftſtreitkräfte in den letzten drei Tagen
voriger Woche äußerſt erfolgreich Während wir nur
9 Flugzeuge im Luſtkampf 1 durch Abwehrkanonen und
drei Feſſelballone einbüßten errangen unſere Flieger
40 Luftſiege hiervon allein am 27 Juni 25 Außer
dem wurden 8 feindliche Flugzeuge durch Abwehr
kanonen und 5 Feſſelballone abgeſchoſſen W T

Notlandung eines Flugzeuges
in Holland

b Haag 30 Juni Eigene Drahtmeldung Holl
Nieuws Bureau meldet Geſtern nachmittag landete ein
franzöſiſcher Doppeldecker nachdem er über
der belgiſchen Küſte heftig beſchoſſen worden war in
der Nähe von Breſkens Jn dem Flugzeug befanden
ſich zwei engliſche Offiziere die interniert wurden Das
Flugzeug zerſchellte bei der Landung

Vergebliche Angriffe der Ftaliener
W T Wien 30 Juni Amtlich wird ver

lautbart
Unſere Stellungen auf der Hochfläche der Sieben

Gemeinden lagen geſtern ſeit 3 Uhr früh unter dem
ſchwerſten feindlichen Artilleriefeuer dem einige Stun
den ſpäter ſtarke Angriffe gegen den Col del
Roſſo und den Monte di Val Bella folgten
Während die gegen den Col del Roſſo gerichteten An
ſtürme von Haus aus erfolglos blieben vermochte auf
dem Monte di Val Bella ver Italiener nach erbitter
ten Nahkämpfen in unſere erſte Linie einzubrechen

Amtlich

doch wurde er durch Bataillone des ungariſchen Jnf
Regiments Nr 133 und des Waraſtiner Regiments
Nr 16 im Gegenſtoß wieder hinausgeworfen Weitere
Angriffsverſuche ſowie Teilvorſtöße gegen den Siſemol
und Aſiago erſtickten in unſerem Geſchützfeuer Sonſt
überall Artilleriekampf wechſelnder Stärke

Der Chef des Generalſtabes

Boroevies Meifterſtück
W T Bern 30 Juni Stegemann ſchreibt im

Bund Die Auffaſſung daß die Oeſterreichertie Offenſive abgebrochen und die Armeegruppe
Boroevic geordnet über die Piave zurückgenommen
aben iſt durch die Entwicklung beſtätigt worden
taliener haben obwohl ſie flott nachdrängten
roevic nicht ſchädigen und abgeſehen von dem

ampfe bei Sancona keine Rachhuten abſchneiden ge
ſchweige denn die Maſſen der Oeſterreicher beim Ueber
gang ins Verderben ſtürzen können Boroevie i
angeſichts des Feindes zweimal über den Flu
gegangen Er hat dieſes gefährliche Manöver durch

rt ohne dabei in die Klemme zu kom

Die

men Das ſpricht für die tüchtige Führung und
gute Haltung der Truppe und gegen einen
italieniſchen Sieg
reichiſche Offenſive weniger geſcheitert als abgebrochen
worden Diaz war nicht imſtande Voroevie über die

denn es war die beſte Gelegenheit ſich die Brückenköpfe
auf dem linken Ufer zu ſichern deren ſie bedürfen wenn
ſie ihrerſeits die Offenſive gegen den Tagliamento
wieder auſnehmen wollen

Italien erfehnt amerikaniſche
Waffenhülfe

T Lugangy 30 Juni Die italieniſche Preſſe
begrüßt in Fettdruck die Landung einer amerikanr
ſchen Ferdambulanz iin einem italieniſchen
Hafen Henua mit uboerſchv englicher Begiſterung
ais ob eine Million So en eingetroffen wären
Etnige Blätter verbinden dieſe Notiz mit der Erk ärung
über die vielen Amerikaner die bereits in Frankreich
gelandet worden ſeien Jm Kongreß ſeien große
Summen ſür großkalibrige Geſchütze bewilligt worden
um das Vertrauen in den Endſieg zu ſtärken Der

Corr della Sera ermahnt die Amerikaner die ver
ſprochene große Waffenhilfe für Jtalien bald zu leiſten
Jtalien habe die Laſt der Verteidigung lange genug
allein getragen

Der geſtrige Miniſterrat beſprach Orlandos
Bericht über die Stimmung des Heeres und die zu er
wartende amerikaniſchen Hilfstruppen Der
Kriegsminiſter gab neue Verſicherungen über den ein

eitlichen Widerſtand bei einer möglichen feindlichen

Ah h

Vor Ereigniſſen auf dem Eismeer
Kriegsſchauplatz

Chriſtianiga 29 Juni An der finniſchen Küſte
ves Eismeeres ſcheinen größere Ereigniſſe bevorzuſtehen
Jn Petſchenga iſt eine größere ruſſiſch eng
liſche Truypenzahl verſammelt auch ſind
mehrere Kriegsſchiffe eingetroffen Der engliſche Kon
ſul in Kirkenges hat ſich wie Tidens Tegn meldet
von dort auf einem bewaffneten engliſchen Dampfer
nach Petſchenga begeben Meldungen die über die
nördlichſte norwegiſche Grenze kommen behaupten daß

ein ſtärkerer Vorſtoß gegen Finnland entlang
dem Paßvikfluß vorbereitet werde Ein engliſcher
Zweidecker wurde beobachtet der an der Küſte eine Er
kundungsfahrt vornahm Voſſ Ztg

W T Stockholm 30 Juni Nach einer Mel
dung der Pet Tel Agentur hat das ruſſiſche Kom

miſſariat der auswärtigen Angelegenheiten durch
eine Note bei der engliſchen Regierung gegen die

Anweſenheit engliſcher Truppen im
Murmangebiet Einſpruch erhoben
Todesurteil gegen den Admiral der

BValtiſchen Flokte
Die Moskauer Blätter melden Das Revolutions

tribunal hat den früheren Chef der Baltiſchen Flotte
Admiral Alexej Schtſchaßny zum Tode durch
Erſchießen verurteilt Das Urteil muß innerhalb
24 Stunden vollſtreckt werden ohne daß eine Berufung
ſtattfinden kann Das Tribunal erkannte an daß Ad
miral Schtſchaßny bewußt und offenkundig für einen
gegenrevolutionären Staatsſtreich gearbeitet habe und
als Admiral die Matroſen der Baltiſchen Flotte gegen
die Sowjetregierung aufgereizt habe Das Urteil gegen
den Admiral erregt in ganz Rußland das größte Auf
ſehen Der Hauptanſchuldiger des Admiral vor dem
Revolutionsgericht war Trotzki Voſſ Ztg

Kerenski in Paris
W T Paris 30 Juni Havas meldetKerenski iſt begleitet von ſeinem Sekretär und

Freund Fabrikant hier eingetroffen Fabrikant
erklärte daß Kerenski ſeit dem November Staatsſtreich
in Moskau und Petersburg dank der Ergebenheit
einiger Freunde in Sicherheit gelebt habe

T Lugano 30 Juni Nach einer Meldung des
Secolo begrüßen Pariſer Politiker und Zeitungen

die Rückkehr Kerenskis Die Oeffentlichkeit in
den alliierten Ländern erhoffe Kerenskis Tätigkeit
werde Japans Eingreifen endlich herbeiführen

Eine engliſche Abſage an Kerenski
h Haag 30 Juni Eigene Drahtmeldung Der

hervorragende Publiziſt Gardiner verbreitet ſich in
ſeinem Sonnabendsartikel der Daily News über den
Aufruf Kerenskis in ziemlich nüchterner Weiſe
Er meint Wenn die Alliierten jetzt maſſenhaft nach
Rußland marſchieren würden um gegen die jetzt be
ſtehende Regierung vorzugehen und einen Umſturz
hervorzurufen damit dieſe oder jene Partei ans Ruder

dann würde man unrecht handeln Die Frage
abe aber noch eine andere Seite Jſt ein militäriſches
ingreifen überhaupt praktiſchf Gewöhnlich wird mit

dieſer Frage der Name Japans in Verbindung ge
bracht Jm erſten Augenblick erſcheint ein Eingreifen
Japans als ſehr praktiſch man muß ſich aber ver
gegenwärtigen daß Japan nicht immer ein r
für ratſam gehalten hat ſelbſt damals nicht als Ruß
land noch mitkämpfte Man muß auch daran zweifeln
ob ſelbſt wenn die Sowjets den Vormarſch durch ein

käme

in Giebichenſtein

alle Montag den 1 Juli

Unzweiſelhaft iſt die öſter

Piave zu folgen Das iſt für die Jtaliener unangenehm

m 2

Verlag Redaktion und Anzeigenaungahme Gr Ulrichſtraße 16
Tel Nr 1403 Verantwortlich für die Redaktion

urmangriffe abg
ſo großes Gebiet wie das ruſſiſche Gebiet es ſei er
laubten unter den jetzigen Verhältniſſen ein Durch
marſch überhaupt durchſführbar ſei ohne Zuſtimmung
des geſamten ruſſiſchen Volkes Aber ſelbſt wenn eine
Armee nach dem europäiſchen Teile von Rußland ent
ſandt wird wird das Programm Kerenskis nicht er
füllt denn die Armee wäre Gegner ſeiner Politik Wir
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Die amerikaniſchen Kriegskoſten
200 Millionen Mark täglich

h Haag 30 Juni Eigene Drahtmeldung Holl

kaniſchen Kriegskoſten in dem heute ablaufen
Nieuwe Bureau meldet aus Waſhington Die am er i

müſſen ſo meint Gardiner zum Schluß uns nicht mit den Finanzjahr werden auf 12 Milliarden 600 Millionen
den in ländiſchen Fragen Rußlands beſchäftigen Wenn Dollars geſe
die Sowjetregierung fällt ſo muß ſie durch inländiſche die bereits in den erſten drei Kriegsmonaten veraus
Revolution fallen Wenn ſie aber beſtehen bleibt dann gabt worden ſind belaufen ſich die Geſamtkoſten des
müſſen wir uns mit dieſer Tatſache abfinden als mit
Willensäußerung des ruſſiſchen Volkes Wir müſſen
dieſer Willensäußerung dann Gerechtigkeit widerfahren
laſſen ſelbſt wenn wir grundſätzlich Gegner davon ſind

Pranting desavouiert
W T Stockholm 29 Juni Gegen Bran

ting s Aeußerungen in London proteſtiert heute auch
die liberale Zeitung Stockholms Tidningen indem
ſie ſchreibt Man muß wirklich eine ſehr eigenartige
Meinung vom Jnhalt des Begrifſes Neutralität haben
um zu finden daß Brantings Ertlärungen damit über
einſtimmen Die Zeitung wendet ſich beſonders gegen
Brantings Behauptung daß die Ententefreund
lichkeit in Schweden immer mehr wachſe und bemerkt

im Anſchluß hieran Wenn Brantings Worte unwider
ſprochen bleiben würden ſo würde das ſicher für unſer
Land das größte Unglück bedeuten Der überwiegende
Teil des ſchwediſchen Volkes weigert ſich unbedingt ſich
für die eine oder die andere Partei im Weltkriege ein
zuſetzen Er iſt neutral nicht nur der Form ſondern
auch dem Willen nach und Branting iſt kein Dolmetſch

fetner Gefühle Die eigentliche Regierungspreſſe hüllt
ſich in Schweigen Nur Socialdemokraten macht

einen Verſuch die nicht neutralen Sätze aus Brantings
Reden etwas abzuſchwächen

Zuſatz von W T Wie wir von zuſtändiger
Seite erfahren mißbilligt auch die ſchwedi
ſche Regierung auf das ſchärſſte dieAeußerungen Brantings und hat ihr Be
dauern gegenüber dem deutſchen Geſandten in Stock

holm zum Ausdruck gebracht

Das Märchen von der deutſch
iriſchen Verſchwörung

Bern 29 Juni Zu Lord Wimbornes Erklärung
m engliſchen Oberhauſe daß ihm als Vizekönig von
Jrland trotz eines beſonders vervollkommneten Nach

richtendienſtes nichts über die angebliche
deutſch eiriſche Verſchwörung bekannt ge
weſen ſei ſchreibt Gardiner in der Daily News

Keine wichtigere Erklärung iſt je im Parlament ab
gegeben worden Denn wenn ſie richtig iſt überführt
ſie die engliſche Regierung einer Politik würdig der
ſchlimmſten Ueberlieferungen des ruſſiſchen
ſyſtems Lord Wimborne gibt zu verſtehen daß die
Regierung ſich hinter dem Rücken der Verwaltung von
Jrland eine Affäre zuſammengebraut habe Gar
diner führt weiter aus Lloyd George habe um die
Oeffentlichkeit von den ſchlimmen Fehlern der Krieg
führung abzulenken durch die Ankündigung der Aus
dehnung der Wehrpflicht auf Jrland ein Präriefeuer

jangelegt das er nachher mit einem Eimer Waſſer näm
lich dem Verſprechen von Home Rule auszulöſchen
gedacht habe Die Verwaltung von Jrland ſei entſetzt

geweſen
leicht jedes unbequemen Gegners entledigen wenn nur
Northeliffe dem Pulikum verſichere daß man mit dem
Kriege vorwärts komme So ſeien gleichzeitig mit der
Ankündigung einer großen deutſchiriſchen Verſchwö
rung und der Deportation vieler Sinnfeiner alle Per

Jrland beſeitigt worden Dann habe man die Wehr
pflicht wieder aufgehoben und ein neues Syſtem frei
williger Rekrutierung angekündigt Als Grund für die
Nichteinführung von Home Rule habe Curzon an
gegeben daß das Kriegskabinett im Mai von der
deutſch iriſchen Verſchwörung Kenntnis erhalten habe
Aber ſagt Gardiner der jetzt in Tower ſitzende Devling
iſt ja bereits am 12 April feſtgenommen worden alſo
fünf Tage vor Ankündigung der Home Rule Bill imlpglethanſe Jetzt nach zwei Monaten ſitzen Devling
und die Sinnſeiner noch gefangen keine Hauptverhand
lung gegen ſie hat ſtattgefunden und dem Publikum
wird mitgeteilt daß Home Rule fallen gelaſſen werde
wegen einer Verſchwörung die entdeckt worden iſt be
vor Home Rule verſprochen worden war Gleichzeitig
erklärt der bisherige Leiter der Regierung von Jrland
daß dieſe nichts von einer Verſchwörung gewußt habe
Das glatte Ergebnis dieſer ganzen beſchämenden und
demütigenden Geſchichte von Leichtſinn Mangel an
Treu und Glauben Fehlgriffen Kunſtſtücken und
Winkelzügen iſt daß Jrland zu ſo bitterer Feindſchaft
gegen England gekommen iſt wie nie ſeit ſeiner Unter
werſung Gardiner ſchließt Die gleiche Leichtherzig
keit Torheit und Grundſatzloſigkeit der gleiche Mangel
an Menſchenkenntnis dasſelbe Vertrauen auf Taktik
änderungen und Augenblickshilfen ſeien in ernſten
Fragen überall ſichtbar

Wilſon wird eine große Rede halten
Zürich 80 Juni Eigene Drahtmeldung Wiedie Nangöſiſchen Zeitungen ankündigen wird Präſident

ne

inewart von Vertretern ſämtlicher alliierten Staaten
große Rede halten

Polizei

Aber bemerkt Gardiner man könne ſich ja

ſonen die für Jrland fühlten aus der Verwaltung von

Wilfon am 4 Juli in Mont Vermond in Gegen

geſchätzt Einſchließlich derjenigen Beträge

Krieges auf 13 Milliarden 800 Millionen
Dollars Jn Friedenszeiten betrugen die Ausgaben
für Heer und Marine weniger als eine Milliarde er
lich Jetzt betragen die Kriegskoſten der Vereinigten

Staaten täglich 50 Millionen Dollars
Reue Friedensſchritte

T Lugano 30 Juni Nach Berichtenitalieniſcher Blätter ſollen in vergangener Woche öſter
reichiſche Emiſſäre in der Schweiz fruchtlos den
Verſuch gemacht haben mit Vertretern der Entente
Verhandlungen anzuknüpfen

Minifterwechſel in Georgien
W T Tiflis 23 Juni Verſpätet eingetroſfen Der georgiſche Miniſterpräſident Ramiſch

wili iſt zurückgetreten und der jetzige Vorſitzende des
Landtages Noe Dſchordania hat den Vorſitz im
Kabinett übernommen Dieſer Perſonenwechſel be
deutet keine Aenderung im Charakter der
Regierung da Ramiſchwili und Dſchordania
Parteigenoſſen ſind die georgiſche Regierung wird da
her ihre gegenwärtige politiſche Richtung beibehalten
Der neue Miniſterpräſident Dſchordania eine in Ruß
land und Kaukaſien ſehr bekannte Perſönlichkeit iſt
der anerkannte Führer ſeiner Partei und beſitzt auch in
Deutſchland viele Freunde Es iſt anzunehmen daß
Ramiſchwili im Kabinett geblieben iſt und das Porte
ſeuille des Jnnern übernommen hat das er bereits in
der inzwiſchen aufgelöſten transkaukaſiſchen Republik
innehatte bevor er am 26 Mai bei der Gründung
des georgiſchen Staates das Amt des Miniſterpräſi
denten erhielt

Die Kaiſerin Witwe von Rußland
W T Kopenhagen 30 Juni Nat Tidende

richtete anläßlich der Gerüchte daß der ruſſiſchen
Kaiſerin Witwe in der Krim von den deutſchen
Militärbehörden die Erlaubnis zur Reiſe nach Däne
mark abgeſchlagen worden ſei an Staatsſekretär
von Kühlmann eine telegraphiſche Anfrage und
erhielt folgende Antwort Die Mitglieder der früheren
ruſſiſchen Kaiſerfamilie alſo auch die Kaiſerin Witwe
die ſich in der Krim aufhalten haben ſelbſt eine Ver
änderung ihrer Lebensweiſe oder ihres Aufenthalts
ortes nicht gewünſcht Vermutung daß der
Kaiſerin Witwe die Erlaubnis zur Reiſe nach Dänc
mark verweigert worden ſei iſt daher unrichtig

Gute Ausſichten für die deutſch engliſchen

Austauſchverhandlungen

T Amſterdam 30 Juni Der engliſche Staats
ſekretär des Innern Sir George Cave erklärte hier
in einer Unterredung mit dem Vertreter des Blattes
Britiſh News über die Gefangenenaustau ſch

konf im Haag die Sitzungen würden wahr
ſcheinlich am Montag wieder aufgenommen werden
Jch erwarte ſagte Cave keine großen Schwierigkeiten

um zu einer Uebereinſtimmung in der Beha n d u n g
der Kriegs gefangenen zu kommen Die Frage

des Austauſches iſt natürlich ſchwieriger zu regeln
Es ſind noch Hemmniſſe zu überwinden aber ich hoffe
doch daß wir zu einem ordnungsmäßigen Abkommen
gelangen werden Auf die Frage welche Ausſichten ſür
die Rückſendung der Marinetruppen und Zivilinter
nierten von Deutſchland aus beſtänden antwortete
Cave bei den Verhandlungen über den Austauſch ſei
auch die Frage der Jnternierung nicht vergeſſen

worden Jch bin nicht in der Lage geweſen ſagte er
Groningen zu beſuchen Lord Newton ſoll aber dieſes
Lager beſuchen Es iſt zu erwarten daß die Konſerenz

einige Tage nach Wiedereröffnung bereits abgeſchloſſen

werden kann

Die

onken

7

Die ſpaniſche Krankheit eine
engliſche Krankheit

Aus Genf wird dem B gedrahtet Die fran
zöſiſchen Zeitungen fahren fort ſich mit den Krankheits

erſcheinungen zu beſchäftigen die man in Paris feſt
t ha Zu den bisherigen Annahmen geſellt ſich

ſent eine neue Der Excelſior nimmt an die Seuche
London eingeſchleppt worden Nach
er Zeitungen iſt die Jnfluenzaſeuche in Lonweit ſtärker verbreitet als in Paris Die

a J

Jeſte Il

ſei aus
den Parif
don nochLondoner Apotheken würden von den Kranken beſtürmt

die Krankenhäuſer ſeien mit Kranken überfüllt und
ſelbſt Aerzte ſeien von dem Leiden angefſteckt

x

Berlin 39 Funſ Dem Oberſten Grafen von
m Oberleutnant Goering und dem

Leutnant d L Wiel bach iſt der Orden Poux Le
Imérite verliehen worden

Schwerin



ch Hörke ergriffen die Schilbering einer gebracht r Und a igetren Wenn ver KriegerEin Beſuch bei unſern Minen außen r ä an Trotz der großen eigenen t die S lacht zieht er alle Gedanken an atte r ver Stoß
z ch i 9 N d Gefahr ging das begleitende kleine Torpedoboot und Familie hinter Wenn der Minenſ in geführt worden wäre aber in ſern gern
u ern in Der Moroſee Kommandant Leutnant zur See d R Ge aus den Kampf gegen die Minen fährt kennt er nur einen den Feind an die Grenze großer ſtrategiſcher5 Not und Tod Magdeburg in forſchem Anlauf an die Unglücks Leitgedanken die Pflicht und die Ausführung des ſchen

z elle heran und fiſchte nach längerem Suchen die ganze Befehls Minen zu ſuchen und wegzuräumen Was Welches ſind nun die Ausſichten für di der
Eine große Unvollkommenheit muß mein Bericht Veſatzung auf Wie leicht hätte auch ihm das gleiche verſchlägt s wenn dabei ein Boot auf der Walſtatt Hammerſchläge falls ſie visüber den Beſuch bei den Minenſuchern aufweiſen Jch Schickſal blühen können Aber Leutnant G achtete bleibt Das Endziel bleibt der Sieg und der wird fortgeführt werden Wo e fortgeführt werden i

kann mich aus militäriſchen Gründen nicht ſo ein nicht der eigenen Gefahr Hier rangen im ſtürmiſchen trotz aller ſchweren Opfer täglich neu errungen icher und ebenſo daß dies mi a tleinen
Frage hängtgehend wie ich es möchte darüber äußern wie folgen Seegang zwei Dutzend Menſchen um ihr Lebeng y es m ſen geſchieht Die Antwort aufſchwer in Wirklichkeit der erbitterte Kampf unſerer Drauf Und ſetzet Jhr nicht das Leben ein davon wie iSuch und Räumfahrzeuge gegen die Minen iſt Un Eine ſchneidige Rettungstat welche die volle An Peſſimiſtiſche Stimmungen in England g wellen die t mit e

ſere Feinde brauchen ebenſowenig etwas über die Ver erkennung aller Vorgeſeßten fand Das Eiſerne Kreuz Daily News vom 15 Juni bringt einen längeren helt ehaupten daß ſeine Verluſte
luſte der Minenſuchboote zu wiſſen wie gewiſſe Flau 1 Klaſſe war der wohlverdiente Lohn für den un Aufſatz ihres Herausgeber Alfred Gardiner der unſerigen geweſen ſind Wahrſcheinlich iſt dasmacher im eigenen Lande die es nicht ein ehen werden erſchrockenen Kommandantem auf einen ſehr trüben n mmt iſt Es hat ſo teil der 4 enommen aber die rluſte
daß es denn doch viel beſſer iſt wenn einmal ein Ich könnte dem Leſer weitere lange traurige Schil beginnt der Artikel keinen ch aus ſo hängt der Ausga ließlichMinenſucher auf eine Mine läuſt anſtatt eines UBootes derungen geben denn der Tod der Minenſucher iſt ſüger vor der Wahrheit zu verſchl en d her r geren Reſerben ab Wer 8 t 26 re
oder eines wertvollen Schiffes der Hochſeeflotte ein düſteres umfangreiches Kapitel Aus erklärlichen uns an der Weſtfront überlegen iſt und daß er uns Hunderttauſende Mann an der Weſtfront die noch

Sie iſt eine heimtückiſche gefährliche Waffe die Gründen muß ich leider davon abſehen ausführlicher noch für längere Zeit überlegen bleiben wird Drei zig in den Mahlſtrom geworfen worden ſind um
eSeemine des Feindes Jhre Wirkung iſt heute zu werden Das aber muß feſtgehalten werden der Monate ſind ſeit Beginn ſein ir als zu Kriegsbeginn denn I g w ampf der Minenſucher iſt ſchwer unendlich un nehmens Tagen n die r ander ſonen

haben inzwiſchen manches von uns ge ernt d t beſchreiblich ſchwer Weil der tückiſche unſichtbare drei Epiſoden ſtatt und alle drei weiſen in ihren Kräfte hat den Strom nicht aufzuhalten vermocht undSeemacht von der jungen Rivalin W Modelle für Feind tagtäglich angepackt wird mutig und rückſichts Grundzügen dasſelbe Bild auf In jedem Falle war wir haben uns vorderhand mit der Tatſache ab
die Anfertigung guter wirkſamer Minen haben wir los ſind auch die Verluſte dementſprechend Diel der Anſturm unwiderſtehlich und geſchah anſcheinend zufinden daß wir uns heute und in der Nächſtzeit in
ja den Engländern hinreichend vor r e Sicherheit unſerer großen Schiffe die Drchſa rung unerwartet Unſere Verteidigungslinien wurden unter Minderheit befinden Es iſt nutzlos Betra en
egt und tun es noch täglich ſo daß es nicht verwunder des UBoot Krieges erheiſcht es denn die Boote einem Hagel von Exploſiwſtoffen und unter Abblaſen darüber anzuſtellen welches unſere Ausſichten bei der
lich iſt wenn die engliſchen Minen heute weit beſſer müſſen zu ihrem kriegs entſcheidenden Werke aus und tödlicher Gaſe arüde etrieben und in jedem Falle der Abwehr eines weiteren feindlichen Stoßes ſind und
und wirkungsvoller ſind als diejenigen der Jahre 1914 einkaufen können Das verlangt Opfer Sie werden feindliche Vorſtoß tief in die von uns befehten Gebiete wir tun gut varan die Dinge ſo unangenehm ſie auch

und 1915 Der UBootkrieg hat ſein übriges dazu bei liegen mit kühler Ruhe zu betrachten Unbedingt notgetragen die Engländer zu erhöhter Minentaätigkeit wendig iſt es vor allem daß der Geiſt der Nation aufanzuſpornen Wie wir wiſſen mit geringem Erfolge der Höhe bleibt Das iſt heute nicht der Fall DasDenn unſere UBoote finden nach wie vor ihren Weg Volk iſt beunruhigt verwirrt und mißtrauiſch Es iffdurch den engliſchen Minengürtel dank der raſtloſen dahin gelangt alle RegierungserkkärungeArbeit unſerer Minenſuchfahrzeuge B aufzufaſſen als ſollten ſie unangenehrrEinen zähen harten unerbittlichen Kampf führen ahrheiten verſchleiern Der Vorfall chſie gegen die unterſeeiſchen Höllenmaſchinen Tag für dem Brief Kaiſer Karls hat vie Beunruhigung witTag Es iſt als ob ſie in ſchwindelnder Höhe über tieft Man fragt ſich auf welche Politik England feneinem Abgrund dahinſchritten unter ſich die gähnende gelegt iſt und die Abwellnhet einer ſcharf umſchrie
Tiefe die verderbenbringende Aber angriffsfreudig nen Politik läßt das Volk ohne den belebenden Egehen die Minenſucher dem tückiſchen Feind zu Leibe fluß eines hohen moraliſchen Ziels Es ſieht wiee We Weh v ſie ihn finden Oder aber er ruſſiſche Problem mit einer Leichtfertigteit behantje aus dem Hinterhalt wird die den Feind mehr und mehr i tDa ſuchen die Boote ihr Gebiet ab Vielleicht ſtun Feldes läßt Duke aß er ne geen r
denlang ohne Ergebnis Plötzlich erſchüttert eine hurſt Gelegenheit gegeben wird nach Amerika zufurchtbare Exploſion die Luft Eins der Boote iſt auf gehen um dort der Politik eines japaniſchen Eineine flachgehende Mine gelaufen Das ganze Fahrzeug reifens die Wege zu ebnen dem ſich Amelita bisherächzt erdröhnt und erzittert eine 100 Meter hohe Uugerweiſe widerſetzt hat Es braucht einen Sturm

wind um dieſe und ähnliche Miasmen von der lder Nation hinwegzufegen Seele

Kriegsallerlei
Mord an Gefangenen

Unter eidlicher Bekräftigung berichtet der Kranken
träger D folgende BVegebenheit aus den Kämpfen bei
St Marie Pys im September 1915 ch war mit
dem Krankenträger A gerade beim V den eines
ranzöſiſchen Verwundeten als wir von den vor
ringenden Franzoſen um t und gefa genom

men wurden Der franzöſiſ Korporall
nur das Rote Kreuz unſer Leben rette denn
übrigen Deutſchen würden Da u t emacht Da ein verwundeter deutf H in der
Nähe lag bat ich dieſen noch v den zu dürfen
Der Huſar gehörte zu einer unſerer Kompagnie zur
Verſtärkung beigegebenen Schwadron Er war an
Hüfte ſchwer verwundet die Gedärme i
heraus Der franzöſiſche Korporal antw aatf
meine Bitte Es wird nichts verbunden es wird
alles kaput gemacht Darauf zog er en Dolchme
und durchſchnitt dem Huſaren die Kehle daß er ſofortſtarb Als wir ſpäter vor den Regiments kommandeur
gebracht wurden rief dieſer dem Korporal zu er ſolleuns ins freie Feld laufen laſſen und uns zuſammen
ſchießen Der Korporal bat uns ſchonen zu

en Strom einzudämmen bedarf es eines ſtärkeren

Waſſerſäule ſteigt zum Himmel Dampf ſprüht und
ziſcht aus vielen geriſſenen Rohren und in der Wolke
von Dampf und Waſſerſchwall verſinkt das brave
Schiffchen Die Arbeit der übrigen Boote wird unter
brochen Rettungsboote fliegen zu Waſſer und eilen
haſtend herzu um die Ueberlebenden zu retten die
Verwundeten aufzunehmen die teilweiſe mit zer
ſchmetterten Gliedmaßen ſich an ein Holzſtück klammern
Die Geretteten werden gezählt Wer fehlt Ach es
ſind faſt immer einige Männer die ihre Pflichttreue
mit dem Tode bezahlten die von der Exploſion im
Maſchinen oder Keſſelraum überraſcht wurden und

die wenn ſie nicht ſofort ihr junges Leben aushauchten
durch das ſchnell eindringende Waſſer den rettenden
Weg hinauf an Deck verſperrt fanden Das todwunde
Schiff hat als es ſich auf die Seite legte die Braven
mit in die Tiefe genommen Seemannslos

Oder in dunkler rauher Sturmnacht bahnt ſich
ſeine Minenſuchflottille ihren Weg über die ſchwarzen
Waſſer Hinter ihr marſchieren TII Boote deren Ziel
das Sperrgebiet und die feindlichen Küſten ſind
Stundenlang dauert ohne Zwiſchenfall die Fahrt über
das finſtere Meer Kein Lichtſchein dringt von den
Schiffen nach außen nur die ſchwarzen Schiffsſchatten

heben ſich kaum erkennbar von der finſteren Nordſee
ab Mitternacht iſt vorüber Da plötzlich der laute
dumpfe Knall einer Exploſion ein Boot iſt auf eine
Mine gelaufen Der ganze Verband ſtoppt Schein
werfer leuchten auf Jhre grellen Strahlenbündel
faſſen das verunglückte Schiff das gerade kentert und
lin den dunklen Fluten verſinkt Schiffstrümmer
Wrackteile um ihr Leben kämpfende Menſchen Boote Oberſt dem Korporal d DerKorporal ſchoß hierauf aus erung

eſ

ein anderer deutſcher Verwundeter ein rJnfanteriſt ſich uns m wollte e ßer
i

ewerden eiligſt ausgeſetzt Sie retten von Flößen und d r J auf den jungen Jnfanteriſten und als dieſer nichtHolzſtücken die erſchöpften Leute nehmen ſie an rm g 2 n Jom den r nund dann wird der Marſch fortgeſetzt Nicht ſelten I 2nteriiten ukommt es vor daß dann wenige Stunden ſpäter das L r A r W Dieſer Mord an einem ihleſen denen e

e Schiff ie G t ſelbſ auf Befehl eines franzöſtſchen O ſt chſelbe Schiff das die Geretteten an Bord nahnm ſelbſt 7 auf eOpfer der Feindesminen wird und die eben dem Tode l h u nend für den Geiſt des franzöſiſchen
Entriſſenen erneut um ihr Leben ringen müſſen

9 9 h et W 9 r lan mit Kahrpreis

h Nnzeigerzum Preise von 20 Pig auswärts 30 Pfg erhältlich in den Geschäftsstellen der Haltischan Nachrichten General Anzeiger sowie bei

r e e

Filiale Panl Grimm Bernburgerstr 16 Ecke Ludw Wuchoererstr Friedrich Linse Papier und Buchhandlung Müblwoeg 22 uise enroth Papier u Sehreſbw Scharrenstr 1 Moke GeiststrFartha Haring Vapier und Söhrelbwarenhandlime Friedrieherr 2 Hriedrich iaisehn jorhandlung Froses Steinstr J rit Want Papioriandiung Ludwig Wuchererstr 34
Otto Hendel Buchhandlung Markt 24 8 Hilinle Fohannes Rothe Ludwig Wuchererstr 69 Hilialg Albert Weilse Gormarstr 25Rich Kauſmann Boch und Papferhandlung Magdeburgoerstr 47 Helene Schmidt Paplierhandlung Bernburgerstr 16 Curt Wolde Buch und Papierhandlung Steinweg 25

Das zum Saſchenfahrnlan Sommer 1918 Nusgabe vom 15 Wai erſchienene EKrgänzungsblatt das eine Keihe Veränderungen bezw neue Süge enthälk kann von allen Jnhabern des Saſchen
fahrnlanes gegen Vorzeigung desſelben in unſeren Geſchäfksſtellen unentgeltlich bezogen werden J n

e e r FESeltſam ehern klang ſeine Stimme und doch ſo weich deiner Mutter geſchenkt damals als du mich noch offen verkünden wer und was die Frau i der diHallig Hooge und bewegt als langſam die Worte von ſeinen eibpen lebe fb e J v el ehrlichen Halligleute e e De
i ſeeR g he kamen ild fuhr e mit enden Augen auf ſie los Holm du biſt furchtbar ſchluchzte Frau von EſteEin Nordſee Roman von Anny Wothe Jch Peer Owens Schiffer auf Hallig Hooge be Kampfbereit ſtellte ſie ſich vor Holm hin als müßte ſie auf flehend die Hände zu Lhinen emporhebend

Amerilaniſches l Deutſche Verlags euge vor Gott daß die Sachen hier ſie waren ihn vor dieſer Frau ſchützen Glaube mir doch Ja es iſt wahr ich nahm das
Stuttßart einzeln angeführt meine Pflegetochter Eike Owens Pfui ſagte ſie verächtlich Wie Jhr lügen könnt Bild doch nur zu dem Zweck dich zurückzugewinnenNachdruck verboten 135 getragen hat als ich ſie bei hohem Wogengang am Ich ſelbſt habe geſehen wie Jhr das Bild aus der Ich dec ſofort den Zuſammenhang als ich

Dann kam ein Stoß alter Briefe zum Vorſchein 10 Mai 19 in dem kleinen Voot ſand das in der Truhe nahmt ebt es her Bei Euch iſt kein Platz das gleiche Bild in der Truhe fand das du mir wieder
von dem einzigen Sohn des Schiffers der auf hoher Nähe eines Schiffswrak trieb Jch bezeuge ferner daß für das Bild meiner Mutter en als das deiner Mutter gezeigt hatteſt und ich
See ertrunken war Eine alte Seemannsmütze und das Bild an feinem Kettlein das dabei liegt Eike um Staunend ſah Ow Erkel auf die Kleine Wie ſie atte dadurch daß ich dir das Bild brachte dir deine
ein Kinderſchuhchen von dem Einzigen den Hals trug als ich ſie rettete Jch habe alles auf aufflammenden Auges ſchien ſie zu wachſen kleine Schweſter wieder zuzuführen

Ganz eigen wurde es den beiden Männern das bewahrt weil es dadurch vielleicht möglich iſt doch und plötzlich wurde ihm offenbar Eike war kein Kind Ganz recht gab Holm ſchneidend zurück Sie
alles auszukramen Eine heilige Scheu bannte ſie und noch einmal feſtzuſtellen welcher Herkunft Eike iſt Mir mehr ſondern ein leidenſchaftliches heiß forderndes wollten mir das Bild verkaufen
Holm dachte ingrimmig daß nach Eikes Mitteilung und meinem Weib iſt ſie jederzeit ein braves Kind ge Weib R für das Geſchenk deiner Liebe olm duJutta jedes einzelne Stück entweiht hatte als ſie neu weſen Gott ſegne meine kleine Eike und gebe ihr Ganz ſonderbar wurde ihm zu Sinne Sein Blut Jöſt nicht was i elitten habe fuhr e er wie
gierig und gewiſſenlos in den alten Sachen ſtöberte Glück klopfte ungeſtüm in ſeiner Bruſt und mit Verwundern und äſn ſtUnd Jutta haderte mit ſich Wie töricht war ich Hallig Hooge am 14 Mai 19 ſah er wie Jutta unter dem zwingenden Blick Eikes ich gerungen und gekämpft wid
das ganze alte Gerümpel wieder in die Truhe zu Peer Owens Schiffer ſtumm das Kettlein von ihrem Halſe loslöſte und auf Holm ſah ernſt in das blaſſe Geſicht und er
legen Hätte ich alles wie das BVild entfernt dann Eike weinte ſtill vor ſich hin Holm wickelte die die Tiſchplatte legte e mußte er denken Jetzt iſt ſie zum erſten
würde keiner etwas finden und niemand konnte ihr Kinderſachen zuſammen und ſagte ernſt zu Eike Da Eike ſtürzte darauf zu und das Bild mit Ent ale wahr
beweiſen wie die kleine dumme Eike behauptete daß nimm kleine Hiltrud es iſt das letzte was du von zücken und doch mit tiefer Wehmut betrachtend Du trauſt mir nicht mehr fuhr Jutta bitter fort
ſie das Bild genommen den Eltern haſt Hier in dem Hemdchen ſteht deutlich flüſterte ſie leiſe Mein ſchönes armes Mütterlein und du tuſt recht daran Ja ja klagte ſie leidenſchaft

Jetzt atmete Jutta ſchon wieder auf Helm und ein H v T Auch ohne dieſe Beweiſe hätte ich ja nun ſollſt du immer bei Eike bleiben lich aufſchluchzend ich habe dich verraten und be
Ow hatten einige Bündel Kleidungsſtücke der wußt daß du das Kind meiner armen Eltern biſt Holm aber mit einem bedeutungsvollen Blick auf trogen dich beſtohlen an Ehre und Leben aber glaube
Truhe entnommen eben zurückgelegt mein einziges geliebtes Schweſterchen Ow Erkel ſagte Wollen Sie lieber Freund meine mir Holm ich habe es tief bereut Als ich den anderen

as iſt ſagte da plötzlich Eike ganz h auf Er hob Eike empor und küßte ſie innig kleine Schweſter nach Hauſe führen Jch habe noch nahm weil ich glaubte an ſeiner Seite meinen heißen
ein tleines Bündel deutend HMein Bild flüſterte Eike ihm zu Jch muß das mit dieſer Frau hier ein paar Worte zu reden Er Drang nach Glanz und Reichtum mehr befriedigen zu

Mit ſcheuer Hand löſte Holm das Band das es zu Bild wiederhaben drückte Eike das Kleiderbündel in den Arm können als neben dir de ſen rpf er und Recht
ſammenhielt Jubelnd ſtieß er einen lauten Schrei Holm nickte hängte ihr das Kettlein um und dann ſchob er ſie lichkeit nicht zu meiner Leichtleb paßte da hoffteaus Ein rotes verblichenes Kleidchen ein weißes Und nun wendete er ſich zu Jutta darf ich wohl ohne weiteres zur Tür hinaus ich auf ein Leben voll Luſt und Pracht Eſtes Reich
Mäntelchen nebſt geſtickter Kinderkappe und einige bitten meiner Schweſter das Bild zurückzugeben daß Ow Erkel folgte mit einer ungeſchickten Verbeugun im blendete mich ſeine Genußſucht ſchien mir alle
Wäſcheſtücken kamen zum Vorſchein Sie eigenmächtig an ſich genommen egen Frau von Eſte Schamröte brannte auf ſeine forten des Glückes ließen und ich betrog dich

Holm preßte ſein Geſicht hinein nachdem er Ow Das Bild gehört mir machte Jutta einen letzten Geſicht Wie hatte er ſich am erſten Tage betör it ihm ſchon ehe unſer Verlöbnis ſich löſte Aber
Erel einen Dettel gereicht der dem Mützchen an Verſuch ſich zu behaupten Jch ſchwöre es laſſen von dem ſinnverwirrenden Weſen dieſer Frau u weißt nicht wie ich beſtraft wurde Holm Das
geheftet war Sie irren gab Holm zurück indem er in die die r ganz vernichtet in Peer Owens alten Sorgen ſchlimmſte was eine Frau treffen kann brach überWie ein Schluchzen war es in Holm Alles wurde Taſche griff und dieſer ein Käſtchen entnahm das er ſtuh r war und in das Licht ſtarrte mich herein Nicht nur daß ich ſehr bald erkannte
aufs neue in ihm lebendig Ein ſolches Kleidchen öffnete und Jutta vor Augen hielt Ein gleiches Bild Holm von Thümen nachdem er die Tür feſt ge wie Eſte mich mit anderen Weibern betrog Jch wurdeMützchen und Mäntelchen ßatte ſein Schweſterchen ge blickte ihr en en chloſſen trat mit finſterem Blick auf Jutta zu und auch bald gewahr daß er ein notoriſcher Spieler ein
tragen als er es zum letzten Mal ſah als er es über Dieſes Bild hier ſegte Holm iſt das Porträt egte takt Danken Sie es dem Glück mein Schweſter Verbrecher war Aller Glanz und Luxus mit dem er
die Schiffsbrücke getragen damals als ſie mit der meiner Mutter Jedes Kind von uns erhielt ein lein wiedergefunden z haben d keine anderen mich umgab war et alles Lüge und Gemein
Mutter abreiſte und die kleine Hiltrud ſo ſeſt ihre ſolches ich habe es wie meine Geſchwiſter Jahrelang Maßnahmen gegen Sie ergreife gebe Jhnen drei heit Durch den tiefſten Moraſt hat er mich geſchleift
kleinen Arme um ſeinen Hals ſchlang auf der Bruſt getragen Tage Zeit die Halli K verlaſſen Jch hofſe daß bis das Ende kam Er wurde in Monte Carlo als

Leſen Sie Ow Erkel bat er den Freund der Jutta preßte die Lippen aufeinander Sie war ver Jhre Abreiſe je La en Weiterverhältniſfen ſchon Falſchſpieler entlarvt und erſchoß ſich vor meiner
ſich mühte unter der Lampe die ungelenke Schrift zu nichtet aber ſie machte noch einen letzten Verſuch r am liebſten morgen erfolgt Sollten Sie dieſe Augen
entziffern Boden zu gewinnen orderung nicht erfüllen ſo werde ich keinerlei Rück Fortſetzung folgtDann las der Lehrer was da geſchrieben ſtand Du irrſt Holm Du haſt mir ſelbſt das Bild ſicht mehr auf Sie nehmen ſondern überall frei und

Dammes denn das augenblickliche Gleichg der
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